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Regierungspräſident. 
911. In letzter Zeit iſt wiederholt zu Tage ge⸗ 
treten, daß die hieſige „Zentralauskunftsſtelle für 
Auswanderer“ (Berlin W 9, Schellingſtr. 4) nicht 
genügend bekannt geweſen und daher von Aus⸗ 
gewanderten, die dann in ihrer neuen Heimat Ent- 
täuſchungen erfuhren, nicht benutzt worden iſt. 

Die Herren Landräte und Ober bürger⸗ 
meiſter erſuche ich, ſoweit es koſtenfrei geſchehen 
kann, durch die Kreisblätter pp. unter Warnung 
vor unüberlegter Auswanderung den zur Auswan- 
derung entſchloſſenen Perſonen anzuraten, ncht eher 
auszuwandern, als bis ſie ſich bei der obengenannten 
Stelle oder einer ihrer Zweigſtellen Auskunft über die 
Verhältniſſe des Auswanderungsziels eingeholt hätten. 

Frankfurt a. O., den 25. November 1909. 

1 A. 5944. Der Regierungspräſident. 
912. Die Herren Landräte und die Polizei⸗ 
verwaltungen des Bezirks mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß in dem Verlage des Formularlagerz 
des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens 
in Eberswalde „C. Müllers Buchdruckerei E. u. C. 
Müller G. m. b. H“ zweckmäßige Formulare zur 
Behandlung von Namensänderungen nebſt einer 
Ueberſicht der hierzu erlaſſenen Vorſchriften erſchienen 
ſind. Muſterformulare können von dem Verlage 
bezogen werden. 

Frankfurt a. O., den 26. November 1909. 

I. D. 678. Der Regierungspräſident. 
913. Die Herren Landräte erſuche ich, mir bis 
zum 10. Dezember d. 38. anzuzeigen, an welchen 
Tagen und Stunden der Woche und in welchem 
Lokal der Unterricht an den einzelnen ländlichen 
Fortbildungsſchulen ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 23. November 1909. 

I Bg. 5921. Der Negierungspräſident. 
914. Der Kaufmann Hermann Stobwaſſer in 
Berlin iſt an Stelle des perſtorbenen Martin 
Burchardt zum Generalkonſul für Haiti in Berlin 
ernannt worden. Frankfurt a. O., 22. Nov. 1909. 
J. Bg. 5867. Der Regierungspräſident. 


Andere Behörden: Hufſchmiedeprüfung S. 293. — 
Rentenbrief⸗Verloſung S. 293. — Weihnachtspoſtſen⸗ 
dungen S. 294. — Poſtagentur Burſchen S. 294. 

Perſonalnachrichten S. 294. Lehrerſtellen S. 294. 

Nichtamtliches: Grundſtücksverkauf i. Woldenberg S. 294. 


915. Der Ingenieur Wilhelm Herrmann in 
Welßenſee iſt zum Vizekonſul von Bolivien ernannt 
und ihm namens des Reichs das Exequatur als 
boliviſchen Vizekonſul in Berlin erteilt worden. 
Frankfurt a. O., den 24. Nobember 1909. 
I Bg. 5920. Der Regierungspräſident. 
Audere Behörden. 

916. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 

vom 18. Juni 1884 vorgeſchriebenen Prüfung von 

Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 

Hufbeſchlaggewerbes wird hierſelbſt am Sonn⸗ 

abend den 26. Februar k. Js. abgehalten werden. 

Meldungen zu dieſer Prüfung ſind bis ſpäteſtens 

den 29. Januar k. Is. an den Unterzeichneten zu 

richten. Die Prüfungsgebühren im Betrage von 

10 Mark find an die hieſige Königliche Regierungs⸗ 

hauptkaſſe 9. Buchhalterei einzuſenden. Mit dem 

Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung ſind einzureichen: 

1. der Geburtsſchein, 2 etwa vorhandene Zeugniſſe 

über die erlangte techniſche Ausbildung (Geſellen⸗, 

Meiſterbrief u. dgl.), 3. eine ſchriftliche Erklärung 

darüber, ob der Meldende ſich ſchon einmal der 

Prüfung erfolglos unterzogen hat, 4. der Poſt⸗ 

ſchein über die eingezahlten Prüfungsgebühren. Es 

werden nur ſolche Schmiede zu elaſſen, welche das 

19. Lebensjahr vollendet haben und den amtlichen 

Nachweis erbringen, daß ſie die letzten 3 Monate 

vor der Meldung zur Prüfung im Regierungsbezirk 

Frankfurt ſich aufgehalten haben. Schmiede, weiche die 

Prüfung nicht beſtanden haben, können erſt nach 

Ablauf von ſechs Monaten zu einer neuen Prüfung 

zugelaſſen werden. 

Frankfurt a. O., den 25. November 1909. 

Der Vorſitzende der ſtaatlichen Hufbeſchlags⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion des Regierungsbezirks Frankfurt. 
Veterinärrat Tietze Königliche Regierung. 

917. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 

vom 21. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 

loſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der 

Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen 

worden: 
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294 


Littr. F zu 8000 M. 3 Stück, und zwar die 
Nr. 193. 238. 683. 

Littr. G zu 1500 M. 1 Stück. und zwar die Nr. 48. 

Littr. H zu 300 M. 6 Stück, und zwar die 
Nr. 19. 43. 118. 139. 183. 227. 

Littr. J zu 75 M. 3 Stück, und zwar die 
Nr. 9. 104. 184. 

Littr. K zu 30 M. 2 Stück, und zwar die 
Nr. 91. 95. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe 3 Nr. 5— 16 nebit Erneuerungsſchein 
bei der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76 I hierſelbſt, 
vom 2. Januar 1910 ab an den Werktagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und 
gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu⸗ 
ſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers und zwar bei Summen 
bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 M. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrag e ine ordnungsmäßige Quittung bei⸗ 
zufügen. 

Berlin, den 7. Auguſt 1909. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
918. Die Reichs⸗Poſtverwaltung richtet auch in 
dieſem Jahr an das Publikum das Erſuchen, mit 
den Weihnachtsſendungen bald zu beginnen. 
Bei dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs 
iſt es nicht tunlich, die gewöhnlichen Beförderungs⸗ 
ſriſten einzuhalten, wenn die Pakete erſt nach dem 
22. Dezember eingeliefert werden. 

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken. 
Die Aufſchrift der Pakete muß deutlich, voll⸗ 
ſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Formulare 
zu Poſtpaketadreſſen dürfen für die Aufſchriften 
nicht verwandt werden. Bei in Leinwand verpackten 
Sendungen mit Gegenſtänden, die Feuchtigkeit uſw. 
abſetzen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. Der Name des Beſtimmungsorts 
muß groß u kräftig geſchrieben ſein. Die Paket⸗ 
aufſchrift muß ſämtliche Angaben der Poſtpaket⸗ 
adreſſe enthalten. Auf Paketen nach großen Orten 
iſt die Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach 
Berlin auch der Poſtbezirk (G, W, SO uſw.) anzu⸗ 
geben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es 
weſentlich bei, wenn die Pakete frankiert aufgeriefert 
werden. 


Die Verſendung mehrerer Pakete mittels einer 
Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 10. bis 
25. Dezember nicht geſtattet. 

Berlin W. 66, den 24. November 1909. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts. 
919. Die Poſtagentur Burſchen wird zum 1. De⸗ 
zember nach Starpel (Kr. Züllichau) verlegt. Land⸗ 
beſtellbezirk: Seeren, Hochwalde u Burſchen. 

Kaıferlihe Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt Oder. 
920. Perſonalnachrichten. 

Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Martin zu 
Peitz zum Bürgermeiſter der Stadt Peitz auf die 
geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode ift beftätigt worden. 

Die Generalkomm.⸗Sekr. Baniecki in Stolp, 
Pommer in Neuſtettin, Kühne in Bütow ſind z. 
1. 4 10 n. Frankfurt a. O., Spezialkomm.⸗Sekr. 
Fleiſcher z. 1. 4. 10 v. Frankfurt a. O. n. Greifs⸗ 
wald verſetzt worden. 

Lehrerſtellen. 
921. Kreis Arnswalde: Kranzin, 2. L., 1. 1. 10. 
Kreis Calau: Lübbenau, Rektorſt. (ohne Kirchendienſt), 
1. 12. 09. Kreis Friedeberg: Mühlendorf, 2. L., 
1. 12. 09. Kreis Königsberg Nm.: Neuranſt, 
L. 1. 2. 10. Stolzenfelde, K. u. L. 1. 1. 10. 
Kreis Landsberg a. W.: Zanzin, K. u. 1. L. 
1. 4. 10. Kreis Soldin: Batow, L. 1. 1. 10. 
Kreis Sorau: Lohs, 2. L. 1. 4. 10. Kreis Oſtſtern⸗ 
berg: Wallwitz, K. L. 1. 12. 09. Schönow, 2. L 
1. 4 10. Bewerbungen ſind an die Kgl. Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen, zu richten. 
Nichtamtliches. 
922. Oeffentliches Ausgebot, 

betreffend Veräußerung ſtädtiſcher Grundſtücke 

in Woldenberg (Neumark). 

Im Wege meiſtbietender Verſteigerung ſollen zu 
Bebauungszwecken nachſtehende ſtäduſche Grundſrücks⸗ 
parzellen auf Grund einer Taxe als ein zuſammen⸗ 
gelegtes Baugrundstück veräußert werden, nämlich 
die Parzellen, Gemarkung Woldenberg, Kartenblatt 13 
Nr. 610/92 (aus dem Grundbuch von Woldenberg 
Bd. 33 Bl. 933) mit einem Flächeninhalt von 
3 a 96 qm und Nr. 612/92 (aus dem Grundbuch 
von Woldenberg Bd. 34 Bl. 951) mit einem 
Flächeninhalt von 1a 62 qm, zuſammen mit einem 
Flächeninhalt von 5 a 58 qm, belegen an der ver: 
längerten Bahnhofſtraße in Woldenberg. Der Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin findet im Maglſtratszimmer 
Freitag den 21. Januar 1910 vorm. 10 Uhr 
ſtatt. Für den Fall der Nichtabgabe von Geboten 
oder der Abgabe unzureichender Gebote wird am 
Mittwoch den 26. Januar 1910 vormit⸗ 
tags 10 Uhr ein 2. Termin abgehalten werden. 
Die Verſteigerungsbedingungen werden im Termin 
bekannt gegeben, können jedoch auch während der 
Bureauſtunden vormittags jederzeit eingeſehen werden. 

Woldenberg, den 27. Novbr. 1909. Der Maginrat. 
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